Heinrich Schliemann (1822-1890)

1. Kindheit und kaufmännische Laufbahn

Als Heinrich Schliemann 7 Jahre alt war, hörte er zum ersten Mal von Troja. Er glaubte fest, dass die Stadt existierte. Mit großem Interesse 

hörte er die Geschichten von Odysseus und andere Abenteuer.

In seiner Jugend war Schliemann arm. Er musste 1836 die Schule verlassen und 5 Jahre in einem Laden arbeiten. Ein betrunkener Müller zitierte eines Tages die Verse Homers vom trojanischen Krieg. Schliemann war begeistert. „Ich hörte nicht auf, Gott zu bitten, dass 

ich Griechisch lernen dürfe.“

Heinrich ging nach Amsterdam und wohnte in einer winzigen Wohnung. Er erhielt seine erste Arbeit in einem Kontor. „Mein Frühstück bestand aus Mehlbrei, das Mittagessen kostete nie mehr als 

16 Pfennig. Aber nichts spornt mehr zum Studieren an als das Elend“.

Schliemann begann, moderne Sprachen zu lernen. „Ich warf mich mit besonderem Fleiß auf das Studium des Englischen“. 

Danach lernte er Russisch.

1846 wurde Schliemann als kaufmännischer Agent nach Petersburg und Moskau geschickt. Er handelte vor allem mit Indigo; Baumwolle und Tee. Schliemann war ein ausgezeichneter Kaufmann und wurde in den russischen Jahren sehr reich. Er heiratete Ekaterina Petrowna 

Lyschina, sie hatten 3 Kinder: Sergej, Natalja und Nadezhda.

„Inmitten des geschäftlichen Lebens hatte ich nie aufgehört, an Troja 

zu denken und an meinen Plan, es auszugraben“. 

Insgesamt lebte er 20 Jahre in Russland, aber er unternahm viele Reisen in die ganze Welt.

Vokabeln
	als
	когда
	der Brei
	каша

	zum ersten Mal
	первый раз
	das Elend
	беда,нищета

	fest
	крепко
	modern
	современный

	die Geschichte (-n)
	история
	die Sprache (-n)
	язык

	das Abenteuer (--)
	приключение
	der Fleiß
	усердие

	die Jugend
	молодость
	kaufmännisch
	купеческий

	arm ( reich
	бедный ( богатый
	der Kaufmann
	купец

	der Laden (-“)
	магазин
	die Baumwolle
	хлопок

	der Müller
	мельник
	ausgezeichnet
	отличный

	der Vers (-e)
	стих
	inmitten (+GEN)
	среди

	begeistert
	быть в восторге
	geschäftlich
	деловой

	Gott
	бог
	der Plan (-“e)
	план

	winzig
	крохотный
	die Reise (-n)
	путешествие

	die Arbeit (-en)
	работа
	
	


Verben
	1. verlassen
	verließ
	verlassen
	покидать,уходить

	2. erhalten
	erhielt
	erhalten
	получить

	3. bitten
	bat
	gebeten
	просить

	4. bestehen aus
	bestand aus
	bestanden aus
	состоять из

	5. (sich) werfen
	warf 
	geworfen
	бросить (ся)

	6. unternehmen
	unternahm
	unternommen
	предпринимать

	7. aus|graben
	grub aus
	ausgegraben
	выкопать

	8. werden
	wurde
	geworden
	стать


	9. glauben 
	glaubte
	geglaubt
	верить

	10. existieren 
	existierte
	existiert
	существовать


	11. zitieren
	zitierte
	zitiert
	цитировать

	12. arbeiten
	arbeitete
	gearbeitet
	работать

	13. auf|hören
	hörte auf
	aufgehört
	перестать

	14. an|spornen
	spornte an
	angespornt
	поощрять

	15. heiraten
	heiratete
	geheiratet
	жениться/выходить замуж

	16. denken (an)
	dachte
	gedacht
	думать (о)

	17. schicken
	schickte
	geschickt
	посылать

	18. handeln
	handelte 
	gehandelt
	торговать
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2. Ein Genie lernt Sprachen

In Amsterdam lernte Schliemann zuerst Englisch. Er benutzte 

eine eigene Methode, um Sprachen zu lernen. 

Er las sehr viel laut, machte kleine Übersetzungen und nahm täglich eine Unterrichtsstunde. Er schrieb ständig eigene Texte über Themen, die ihn interessierten. Dann verbesserte sein Lehrer diese Texte und Schliemann lernte sie auswendig. „Ich besuchte jeden Sonntag zweimal den Gottesdienst in der englischen Kirche. Dort 

sprach ich jedes Wort des Priesters leise für mich nach.“

Immer wenn er auf der Straße oder in der Post war, las er ein Buch 

und lernte es auswendig. Oft wiederholte er die Texte nachts.

Innerhalb eines halben Jahres sprach Schliemann sehr gut Englisch.

Auch für Französisch brauchte er nur 6 Monate. Systematisch stärkte er so sein Gedächtnis. Innerhalb von jeweils nur 6 Wochen lernte er 

fließend Holländisch, Spanisch, Italienisch und Portugiesisch.

1844 erhielt Schliemann eine neue Arbeit als Korrespondent und Buchhalter. Er begann, Russisch zu studieren, aber ohne Lehrer, denn

niemand in Amsterdam sprach Russisch. 

Er fand eine alte Grammatik, ein Lexikon und die Übersetzung des französischen Buches „Die Abenteuer des Telemach“. Schliemann lernte nach seiner alten Methode. „Da ich niemanden hatte, der meine 

Texte verbesserte, waren sie ohne Zweifel herzlich schlecht“.
Er lernte die ganze Übersetzung auswendig. Für 4 Franc pro Woche engagierte er einen armen Juden. Dieser musste jeden Abend zwei Stunden Schliemanns russische Rezitationen anhören, von denen er 

keine Silbe verstand.

„Mein lautes Rezitieren wurde bald den anderen Mietern lästig. In der Zeit meiner russischen Studien musste ich zweimal die Wohnung wechseln.“

Vokabeln
	eigen
	собственный, свой
	das Gedächtnis
	память

	laut ( leise
	громкий( тихий
	fließend sprechen
	говорить свободно

	die Übersetzung (-en)
	перевод
	der Buchhalter (--)
	бухгалтер

	täglich
	ежедневно
	ohne
	без

	der Unterricht
	урок
	niemand
	никто

	auswendig
	наизусть
	nach seiner alten Methode
	по своей старой методике

	der Gottesdienst (-e)
	служба (в церкви)
	da
	поскольку

	der Priester (--)
	священник
	der Zweifel (--)
	сомнение

	oft
	часто
	der Jude (-n)
	еврей

	innerhalb eines halben Jahres
	в течение полугода
	die Silbe (-n)
	слог

	halb 
	половина
	der Mieter
	жилец

	systematisch
	сисематически
	lästig
	неприятный


Verben

	1. nehmen

nahm

genommen
	брать

	2. beginnen

begann

begonnen
	начинать

	3. finden

fand

gefunden
	найти

	4. werden

wurde
    (sein) geworden
	стать

	
	

	5. müssen

musste

gemusst
	должен

	6. brauchen

brauchte
gebraucht 
	нужен, нуждаться 

	7. stärken

stärkte

gestärkt
	укрепить

	8. wechseln

wechselte
gewechselt
	поменять

	9. (sich) interessieren
interessierte
interessiert
	интересовать(ся)

	10. engagieren 

engagierte
engagiert
	принимать на работу

	11. verbessern

verbesserte
verbessert
	улучшить, исправить

	12. benutzen

benutzte
benutzt
	использовать

	13. besuchen

besuchte
besucht
	посещать, навещать

	14. wiederholen 
wiederholte
wiederholt
	повторить


Schliemanns Sprachen

1842      Englisch, Französisch




1858   Arabisch

1843      Holländisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch
1861   Hebräisch

1844      Russisch




          1864-66   Hindustani

1850-52   Chinesisch





1866   Persisch

1853      Schwedisch, Dänisch, Polnisch, Slawonisch

1870   Türkisch

1856-58   Griechisch, Altgriechisch
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3. Schliemann entdeckt Troja

Schliemann glaubte, dass Homer recht hatte. Troja musste an der 

Küste der Türkei auf dem Hügel Hisarlik liegen.

Am 11. Oktober 1871 begann Schliemann, in Troja zu graben. Im Winter blies ein kalter Wind. „Wir hatten nur unseren Enthusiasmus, um uns zu erwärmen“. Er engagierte 150 türkische und griechische Arbeiter, die er „Agamemnon“ oder „Äneas“ nannte. 

Aber Schliemann und seine Frau Sophia gruben überall auch selbst.

Seine Arbeiter fanden in 15 Meter Tiefe eine mächtige Mauer und das Tor zu einer Burg. Die Erde war verbrannt, ein großes Feuer zerstörte die Burg. Dies war das zerstörte Troja! Dies war die Burg des König Priamos!

Schliemann triumphierte: „ Möge dieser heilige Ort die Jugend für

 die Wissenschaft begeistern!“

Nicht weit von dem Tor sah Schliemann im Mai 1873 einen Gegenstand mit Gold. „Ich rief die Arbeiter zur Pause. Während der Pause löste ich den Stein von dem Schatz. Das war sehr gefährlich, denn die große Mauer konnte jeden Augenblick auf mich 

herabstürzen.“  Seine Frau wickelte den Schatz in ihren Schal. 

Es war der berühmte „trojanische Schatz“ oder „Schatz des Priamos“:
 Goldene und silberne Becher, goldene Halsketten und Diademe.

Schliemanns Glaube an Troja half ihm. Er wurde einer der berühmtesten Archäologen der Welt.

Heute kann man den „Schatz des Priamos“ im Puschkin-Museum in Moskau bewundern.

Vokabeln

	die Küste (-n)
	берег
	der Ort (-e)
	место

	der Hügel (--)
	холм
	die Jugend
	молодёжь

	der Wind
	ветер
	die Wissenschaft
	наука

	um
	чтобы
	der Gegenstand (-“e)
	вещь, предмет

	selbst
	сам, а, о,   сами
	das Gold
	золото

	die Tiefe (-n)
	глубина
	der Stein (-e)
	камень

	mächtig
	мощный, могучий
	der Schatz (-“e)
	сокровище, клад

	die Mauer (-n)
	стена
	gefährlich
	опасный

	das Tor
	ворота
	jeden Augenblick
	с минуты на минуту 

	die Burg (-en)
	крепость
	der Schal (-e)
	шарф

	die Erde
	земля
	der Becher (--)
	бокал

	verbrannt 
	сжжённый 
	die Halskette (-n)
	бусы

	das Feuer (--)
	огонь, пожар 
	der Glaube
	вера

	möge
	пусть
	berühmt
	известный

	heilig
	святой
	
	


Verben

	1. graben

grub

gegraben
	копать

	2. blasen 

blies

geblasen
	дуть

	3. rufen

rief

gerufen
	звать

	4. finden

fand

gefunden
	найти

	5. sehen

sah

gesehen
	видеть

	
	

	6. nennen 

nannte

genannt
	называть

	7. recht haben
   hatte recht
     recht  gehabt
	быть правым

	8. entdecken

entdeckte
entdeckt
	открыть, обнаруживать

	9. sich erwärmen 
erwärmte
erwärmt
	нагреваться

	10. begeistern
(für)
begeisterte
begeistert
	вдохновлять (на)

	11. bewundern
bewunderte
bewundert
	любоваться, восхищаться

	12. zerstören

zerstörte
zerstört
	разрушать

	13. triumphieren 
triumphieren  triumphiert
	торжествовать

	14. lösen

löste

gelöst
	отделять

	15. herab|stürzen   stürzte herab    herabgestürzt
	упасть, валиться

	16. wickeln

wickelte
gewickelt
	заворачивать
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